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  „Jobpathfinding“

in der

Praxis für Gestalt und Migration
Integration in Arbeit

Die Praxis für Gestalt und Migration G. Levy bietet Leistungen zur Integration in Arbeit, 
Ausbildung und/oder Beschäftigung an.

Das Angebot richtet sich an Menschen mit erschwerten beruflichen Integrationshemmnissen, 
die trotz ihrer Beeinträchtigungen den Wunsch haben, im Rahmen ihrer Möglichkeiten aktiv 

am Arbeitsleben teilzunehmen.

Ziele des „Pathfindings“
Ziele sind die Integration der TeilnehmerInnen in Arbeit, Ausbildung und/oder Beschäftigung.
Dies können je nach Wunsch und Leistungsfähigkeit der Teilnehmer die Aufnahme einer 
Ausbildung oder Qualifizierung, eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung (1. 
Arbeitsmarkt) sein, die Überleitung in eine weitere Maßnahme oder in ein geschütztes 

Arbeits­ oder Beschäftigungsangebot.

Zielgruppe
Für den Personenkreis Menschen mit erschwerten beruflichen 

Integrationshemmnissen insbesondere psychische Destabilisierung, Sucht, 
Posttraumatische Belastungsstörungen und Migration

Besondere Merkmale und Eignungen der Praxis im Angebot 
„Jobpathfinding“

Unsere Praxis verfügt nicht nur in den Bereichen der Migrationsarbeit über 
jahrzehntelange Erfahrungen. 

Die im Team vorhandene Sprach­ und Kulturkompetenzen ermöglichen in der Arbeit 
mit dieser Zielgruppe, in einem ganzheitlichen Ansatz der Beratung und Betreuung, 

Inklusion zu verwirklichen.

Die bereits vorhandenen Netzwerkkontakte erleichtern unserer Zielgruppe, eine 
sowohl Klärung der Abläufe in Antragsstellung, als auch eine zügige Vermittlung in 
Ausbildung, Arbeit. Dies ermöglicht Beschäftigung und somit eine Grundlage zur 

sozialen Integration und Inklusion


